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VERMEIDE POTENZIELLE 
GEFAHRENSITUATIONEN, 
TESTE ZUERST MIT 
SMARTEN APPLIKATIONEN!

Viele Berufsgruppen setzen sich täglich Risiken aus oder müssen komplexe Tätigkeiten 
ausführen. Digitale Systeme können dabei helfen, den Arbeitsalltag sicher zu machen. 

Alles klar?
Präventina war da!
Eine Initiative der AUVA für mehr Gesundheit und Sicherheit  
in der digitalen Arbeitswelt. #immerfürdichda

Mehr 
erfahren auf
auva.at/ 

digitalisierung

auva.at

https://auva.at
https://auva.at/digitalisierung


Sicherheit durch  
Innovation stärken

Liebe Leser:innen! 

Sicherheit am Arbeitsplatz hat viele 
Dimensionen. Zwei davon – Lärm und 
Hitze – sind physisch unmittelbar 
spürbar und stehen im Fokus dieser 
Ausgabe.

Seit 1. Jänner 2026 gilt in Österreich 
die neue Hitzeschutzverordnung. Sie ist 
die Antwort auf den Klimawandel und 
ein notwendiges Instrument, um 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
auch bei steigenden Temperaturen zu 
erhalten. Ebenso widmen wir uns dem 
„Dauerbrenner“ Lärm: Von Schallabsor­
bern bis zur Funktionsprüfung bei 
angepasstem Gehörschutz zeigen wir, 
wie moderne Lösungen das Gehör 
nachhaltig schützen.

Doch Prävention bleibt nicht stehen. 
Die Digitalisierung eröffnet uns völlig 
neue Wege. In unseren Praxisbeispielen 
lesen Sie, wie Virtual Reality das 
Sicherheitstraining revolutioniert und 
wie automatisierte Fertigung körper­
liche Belastungen reduziert.

Dass Sicherheit aber vor allem eine 
Frage der Unternehmenskultur ist, 
beweist die Firma Wopfinger Trans­
portbeton. 

Ob innovative Schulterchirurgie, 
sichere Kindergärten oder das AUVA-
Gütesiegel: Wir arbeiten auf allen 
Ebenen für Ihren Schutz.

Ich wünsche Ihnen eine unterhalt­
same und erkenntnisreiche Lektüre!

Ihr DI Mario Watz, Obmann der AUVA
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DI Mario Watz, 
Unternehmer 
und Obmann 
der AUVA

Sie wollen uns eine Änderung Ihrer Daten bekanntgeben,  
eine Änderung der bezogenen Stückzahl durchführen oder  
Ihr Abo abbestellen? Bitte verwenden Sie dazu dieses Formular: 
alle-achtung.at/abo/abo-aendern-oder-abbestellen
Retouren per Post erreichen uns nicht.

VERMEIDE POTENZIELLE 
GEFAHRENSITUATIONEN, 
TESTE ZUERST MIT 
SMARTEN APPLIKATIONEN!

Viele Berufsgruppen setzen sich täglich Risiken aus oder müssen komplexe Tätigkeiten 
ausführen. Digitale Systeme können dabei helfen, den Arbeitsalltag sicher zu machen. 

Alles klar?
Präventina war da!
Eine Initiative der AUVA für mehr Gesundheit und Sicherheit  
in der digitalen Arbeitswelt. #immerfürdichda

Mehr 
erfahren auf
auva.at/ 
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Schallabsorbierende 
Platten versprechen  
schnelle Erleichterung 
bei Lärmbelastung.  
Einige Aspekte sind  
bei der Montage zu 
beachten. 
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Menschen, die mit psychischen
Krankheiten wie Depressionen zu 

kämpfen haben, zeigen oft viel Stärke im 
Umgang mit ihrer Erkrankung: Sie ste­
hen morgens auf, obwohl durch ihre Er­
krankung der helfende Motivationsschub 
fehlt. Sie lernen, mit negativen Gedanken 
und Gefühlen umzugehen, und kämpfen 
sich durch schwierige Phasen. „All das 
zeugt von beeindruckender Stärke“, so 
die Psychologin und Studienleiterin Dr. 
Christina Bauer, BSc MSc vom Institut für 
Arbeits-, Wirtschafts- und Sozialpsycho­
logie der Universität Wien. Frühere Stu­
dien haben gezeigt, dass diese Stärken 
aber allzu oft in Vergessenheit geraten, 
wenn über Menschen mit psychischen 
Erkrankungen gesprochen wird, sie wer­
den stattdessen oft als „Schwächlinge“ 
dargestellt. „Wir wissen aus früheren 
Studien, dass Menschen mit Depressio­
nen oft weniger Vertrauen in ihre eige­
nen Fähigkeiten haben. In unserer neuen 
Studie konnten wir nun eindeutig bewei­
sen, wie groß der Einfluss solcher Zu­
schreibungen sein kann“, so Bauer. 

In drei Experimenten mit insgesamt 
748 Teilnehmenden, die Depressionen 

Eine aktuelle Langzeitstudie zeigt den Einfluss von gesell-
schaftlichen Narrativen auf die Situation von Menschen, die 
an Depressionen erkrankt sind.

STUDIE

Stärken gezielt betonen

erlebt hatten, wurde dazu angeregt, 
über eigene Stärken zu reflektieren. Im 
Vergleich zu einer zufällig zugewiese­
nen Kontrollgruppe zeigte sich, dass 
diese einfache Übung das Selbstver­
trauen der Teilnehmenden deutlich 
erhöhen konnte. Das hatte auch Konse­
quenzen für die Fähigkeit der Teilneh­

menden, ihre persönlichen Ziele zu ver­
folgen. In einem Langzeit-Experiment 
über zwei Wochen zeigte sich, dass 
Teilnehmende, die über ihre Stärken 
reflektiert hatten, 49 % mehr Fortschritt 
bei einem selbst gewählten persönli­
chen Ziel machten.� (rh) 

Quelle: Bauer, C., Walton, G., Hoyer, J., & Job, V.  
Depression-reframing: Recognizing the strength in mental  
illness improves goal-pursuit among people who have faced 
depression. In Personality and Social Psychology Bulletin. 
2026., DOI: 10.1177/01461672251412492

BUCHTIPP 

Gesunde Augen 
und bessere  
Sehkraft 
Eine umfassende Analyse von 
45 Studien mit 335.524 Teilneh-
menden aus Korea belegte 
kürzlich:

Jede zusätzliche Stunde täglicher 
Bildschirmzeit erhöht das Risiko von 
Kurzsichtigkeit bei Kindern im 
Durchschnitt um etwa 21 %. Bei 
bereits kurzsichtigen Kindern steigt 
das Risiko einer weiteren Ver­
schlechterung sogar um rund 54 %.
Unsere Augen sind unsere Fenster 
zur Welt, doch schenken wir ihnen 
oft zu wenig Aufmerksamkeit. 
Besonders belastend ist das 
stundenlange 
Sehen auf kurze 
Entfernung, etwa 
bei Bildschirm­
arbeit oder beim 
Lesen.

Im Buch 
„Gesunde Augen – 
Bessere Sehkraft“ 
erfahren Sie 
Wissenswertes über Anatomie und 
Funktion des Auges sowie über die 
häufigsten Sehprobleme. Sie 
lernen, wie Ernährung, Stress, 
Bluthochdruck und Diabetes das 
Sehvermögen beeinflussen und 
erhalten einen einfachen Sofortplan 
zur Vorbeugung.

Die Autorin stellt über 25 prakti­
sche Übungen vor, mit denen die 
Augen gezielt gestärkt werden 
können. Techniken wie Palmieren, 
Schärfetraining oder Akupressur 
helfen, Fehlsichtigkeiten spürbar zu 
verbessern.

Linda Wittmark, Gesunde Augen –  
Bessere Sehkraft. Kopp Verlag 2025, 
ISBN-13-9783989920835

Studienteilnehmende, die 
über ihre Stärken reflektiert 
hatten, machten 49 % mehr 
Fortschritt bei einem selbst 
gewählten persönlichen Ziel.

Gerade bei Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen kann sich das 

gestärkte Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten positiv auswirken.

4  3+4 / 2026  alle-achtung.at



„Österreich steht in der Augenheil­
kunde vor einer doppelten Her­

ausforderung: Der Versorgungsbedarf 
steigt durch demografische Entwick­
lungen und eine deutliche Zunahme der 
Kurzsichtigkeit bei Kindern, gleichzeitig 
drohen Engpässe bei Personal und Res­
sourcen“, erklärt MR Dr.in Gabriela Seher, 
Präsidentin der Österreichischen Oph­

thalmologischen Gesellschaft (ÖOG), 
und ergänzt: „Die gemeinsame Verant­
wortung für die Augengesundheit neh­
men wir sehr ernst, daher haben wir als 
medizinisch-wissenschaftliche Fachge­
sellschaft zum ersten Mal in Österreich 
ein ‚Weißbuch Augenheilkunde‘ erstellt. 
Darin skizzieren wir die dringendsten 
Handlungsfelder und zeigen, welche 
Maßnahmen jetzt notwendig sind, um 
vermeidbaren Sehverlust zu verhindern 
und eine flächendeckende, qualitativ 
hochwertige Versorgung langfristig ab­
zusichern.“

Die frühe Diagnostik bei vie­
len Augenerkrankungen ist 
besonders wichtig, da Seh­
verlust häufig irreversibel ver­
läuft. Moderne Verfahren wie 

optische Kohärenztomografie 
(OCT) und der gezielte Einsatz 

von künstlicher Intelligenz als Diag­
noseunterstützung können dabei helfen, 
Erkrankungen früher zu erkennen und 
Therapien präziser zu steuern.

Die ÖOG formulierte vier Schwer­
punkte, die gemeinsam von Gesund­
heitspolitik, Sozialversicherung und 
Versorgungspartnern:-partnerinnen vor­
angetrieben werden sollen: Prävention, 
Qualität, Ausbildung sowie klare Struk­
turen mit fairen Arbeitsbedingungen. 
Die ÖOG empfiehlt eine breit angelegte 
Informationskampagne zur Augenge­
sundheit, gezielte Untersuchungen bei 
Kindern sowie eine bessere augenärzt­
liche Betreuung älterer und hilfsbedürf­
tiger Menschen, etwa in Pflegeeinrich­
tungen.� (rh) 

Erstmals wurde in Österreich 
ein „Weißbuch Augenheil-
kunde“ erstellt. Prävention ist 
nach Ansicht der Augenärz-
te:-ärztinnen eines der wich-
tigsten Handlungsfelder.

PUBLIKATION

Prävention stär-
ken, Versorgung 
sichern
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Ohne Lärm ganz Ohr sein!
Lärm ist nicht nur lästig, sondern kann auch die 
Gesundheit schädigen: 

 Lärm kann zu Hörschäden führen
 Lärm verursacht Stress
 Lärm stört den Schlaf
 Lärm beeinträchtigt Konzentration und  

Kommunikation 

Das Institut für Schallforschung der ÖAW lädt in  
Kooperation mit der AUVA und weiteren Partnern zum 
„Internationalen Tag gegen Lärm“. Beim Aktionstag 
erfährt man, ab welcher Lautstärke Musikhören zu  
gesundheitlichen Konsequenzen führt. Wie gut höre 
ich? Wie laut ist meine Umgebung? Wie schützt man 
sich gegen Lärm am Arbeitsplatz? u.v.m.

Internationaler Tag gegen Lärm
Mi, 29. April 2026 
15:00 bis 20:00 Uhr
Mehr Details unter: 
www.oeaw.ac.at/isf/tgl26
Institut für Schallforschung der ÖAW 
Georg-Coch-Platz 2, 1010 Wien, 3. Stock 
Barrierefreier Zugang: Wiesingerstraße 4

Eintritt
frei

 

Info und 
Download: 

  augen.at

http://augen.at
https://www.oeaw.ac.at/isf/tgl26


News

Hitze belastet alle und kann 
jeden:jede gefährden. Das 
Risiko wird in den kommen-
den Jahren weiter zunehmen.  
Es ist an der Zeit, dass wir 
dies alle gemeinsam ändern! 

Indem wir Bewusstsein für die Gefah­
ren von Hitze schaffen und konkrete 

Maßnahmen setzen. Am 9. Juni 2026 
findet auf Initiative des Sozialminis­
teriums der 2. Hitzeaktionstag statt. 
Unter dem Motto „Coole Lösungen 

am Arbeitsplatz“ finden österreichweit 
Veranstaltungen und Vernetzungs-Ak­
tivitäten statt. 

Während sich viele Menschen bei 
großer Hitze in den natürlichen Schatten 
oder in klimatisierte Räume retten kön­
nen, geht der Arbeitsalltag für andere 
unvermindert weiter – sei es im Büro, in 
Werkstätten oder unter freiem Himmel. 
Hohe Temperaturen können die Kon­
zentration, Sicherheit und Gesundheit 
massiv beeinträchtigen. Umso wichtiger 
ist es, mit klugen Maßnahmen gegen­
zusteuern – sowohl individuell als auch 
seitens der Arbeitgeber:innen. � (ek) 

©
 F

G
 T

RA
D

E  
/  

IS
TO

C
K

TAG
GEGEN

INTERAKTIVE STATIONEN
HÖRBERATUNG im Audiocheck
QUIZRAD und vieles mehr. 

ERMÄSSIGTER EINTRITT
INS AUDIOVERSUM

www.audioversum.at

29. APRIL 2026
1018 UHR

HITZEAKTIONSTAG 

Jeder kann 
einen Beitrag 
leisten!

Mehr Infos, 
auch wie Sie beim 

Hitzeaktionstag mitmachen 
können, finden sich unter: 

  hitzeaktionstag.at

https://hitzeaktionstag.at/
https://www.audioversum.at/


Angesichts der hohen Zahl an kriegs­
versehrten Menschen in der Ukraine 

ist der Bedarf an Expertise in diesem Be­
reich enorm. Das Programm der Woche 
bildet die gesamte Versorgungskette ab 
und unterstreicht die starke Vernetzung 
der AUVA. Neben den eigenen klinischen 
Teams bringen auch externe 
Partner ihre Spezialexper­
tise ein: So ergänzen chi­
rurgische Spitzenmedi­

zin des AKH Wien und zukunftsweisende 
Forschung der TU Graz den Dialog. 

Eröffnet wurde der Fachdialog im Bei­
sein von Gesundheitsministerin Korinna 
Schumann: „Die internationale Hilfe 
stärkt nicht nur die medizinische Ver­
sorgung der Betroffenen, sondern auch 

unser eigenes Gesundheitswesen: 
durch fachlichen Austausch, 

gemeinsame Standards und 
gegenseitiges Lernen. Die 2 × 2 Tickets  

für 2. Juli 2026  

gewinnen!
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Unser Leser:innenzuckerl
ABERWITZIGE KOMÖDIE IM SCHLOSS
Die Schloss-Spiele Kobersdorf blicken im Sommer lustvoll 
hinter die Kulissen, wo „Der nackte Wahnsinn“ stattfindet: 
Eine Komödientruppe probt ihr Stück – und schon die 
Hauptprobe lässt Schlimmes ahnen! Die wahren Dramen 
spielen sich auf der Hinterbühne ab und lassen die ganze 
Tournee im Chaos versinken. Selbstverständlich stürzt sich 
auch Intendant Ksch. Wolfgang Böck in den vom britischen 
Erfolgsautor Michael Frayn erdachten Irrwitz.  
Regie führt dabei Claus Tröger.

10 Prozent Ermäßigung
Unser Extra-Zuckerl: Leser:innen erhalten gegen Nennung  
des Losungswortes „Alle!Achtung!“ im Vorverkauf 10 Prozent 
Ermäßigung auf jeweils zwei Eintrittskarten für die Vorstellungen 
an Donnerstagen und Sonntagen. 

Spielzeit: 30. Juni (Premiere) bis 26. Juli 2026 (Do.-So.)
Vorstellungsbeginn: 20:30 Uhr
Vorstellungsort: 7332 Schloss Kobersdorf,  
Prof. Martha Bolldorf-Platz 1 (Schlossgasse)

Kartenservice und Information
KBB – Kultur-Betriebe Burgenland GmbH 
c / o Büro der Schloss-Spiele Kobersdorf  
Franz Schubert-Platz 6, 7000 Eisenstadt
Telefon +43 (0)2682 / 719 – 8000
E-Mail: schloss-spiele@kobersdorf.at  

  schlossspiele.com

2 x 2 Tickets zu gewinnen
Senden Sie die Antwort auf unsere  

Gewinnfrage mit dem Betreff „Kobersdorf“  
per E-Mail an: alle.achtung@auva.at oder per  

Post an: AUVA, Abt. HUB-Marketing,  
Wienerbergstraße 11, 1100 Wien.  

Unter allen richtigen Zusendungen werden  
2 x 2 Eintrittskarten zu den Schloss-Spielen  

Kobersdorf am Donnerstag, den 2. Juli 2026 verlost. 

Einsendeschluss ist der 7. April 2026.  
Es gilt das Datum der E-Mail-Absendung bzw.  

des Poststempels. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser:innen von  

ALLE!ACHTUNG!, ausgenommen AUVA-Beschäftigte.

GEWINNFRAGE: Wie heißt der Herzensbrecher in 
dem Stück Noises Off! – Der nackte Wahnsinn?

Hospitation ukrainischer Ärzte:Ärztin­
nen und Physiotherapeuten:Physio­
therapeutinnen ist ein wichtiger Beitrag 
zum Wiederaufbau eines resilienten 
Gesundheitssystems in der Ukraine und 
zur langfristigen Vernetzung im europäi­
schen Gesundheitsraum.“ � (rh) 

Eine Delegation von ukrainischen Medizi-
nern:Medizinerinnen absolvierte kürzlich 
in der AUVA-Rehabilitationsklinik Tobelbad 
eine intensive Hospitationswoche.

Bundesministerin Korinna Schumann 
mit Dr. Roland Frank, Ärztlicher Direktor 
AUVA und Medizinern:Medizinerinnen 
aus der Ukraine

AMPUTATIONSMEDIZIN

Grenzüberschreitender 
Wissensaustausch
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Jeder:jede Verkehrsteilnehmende 
nimmt Situationen im Straßenver­
kehr unterschiedlich wahr. Um Un­

fälle im Straßenverkehr zu vermeiden, 
ist es wesentlich, gefährliche Situatio­
nen rechtzeitig zu erkennen. Vor allem 

Kinder müssen erst lernen, Gefahren zu 
erfassen, zu beurteilen und richtig auf 
sie zu reagieren, denn schon allein auf­
grund ihrer Größe nehmen sie Verkehrs­
situationen anders wahr als Erwachse­
ne und reagieren auch auf potenzielle 
Gefahren anders oder nicht so schnell.

Die App „Siehst du wirklich, was ich 
sehe?“ fördert die Verkehrssicherheit, 
indem sie alle möglichen Blickwinkel auf 
eine Verkehrssituation und daraus resul­
tierende potenzielle Gefahrenmomente 
berücksichtigt und aufzeigt. Im Fokus 
stehen dabei die Perspektivenüber­
nahme, die Wahrnehmung und das Erler­
nen von Verkehrskompetenz. Die App ist 
für den Unterricht gedacht und richtet 
sich an Volksschulen, weiterführende 
Schulen und Fahrschulen. Nutzer:innen 
erhalten maßgeschneiderte Präventi­
onsmaßnahmen und Empfehlungen. 

Was zeigt die App?
Im Straßenverkehr herrscht ein dynami­
sches Mobilitätsumfeld mit einer Viel­
zahl an Verkehrsteilnehmenden, die 
sich unterschiedlich fortbewegen – sei 
es mit dem Auto, mit dem Rad, mit dem 

Wie unterschiedlich Kinder und Erwachsene dieselbe 
Verkehrssituation wahrnehmen, zeigt eine neue kostenlose 
App der AUVA und des Instituts „sicher unterwegs“. 

Aufmerksamkeit, 
Konzentration und 
Verständnis für die 
Komplexität einer 
Verkehrssituation 
wächst mit dem Alter.

NEUE APP

Siehst du wirklich, 
was ich sehe?

LKW, mit dem Roller oder auch zu Fuß. 
Um Gefahren frühzeitig zu erkennen, die 
Handlungen anderer vorausschauend 
einzuschätzen und angemessen darauf 
zu reagieren, braucht es Aufmerksam­
keit, Konzentration und Verständnis für 
die Komplexität einer Verkehrssituation.

In der App werden die Blickwinkel 
von zehn verschiedenen Verkehrsteil­
nehmenden an einer vierarmigen Kreu­
zung gezeigt. Gedreht wurde an einer 
real existierenden Kreuzung. Die Über­
blicksaufnahmen wurden mithilfe eines 
Krans 30 Meter über dem Boden erstellt. 
Jeder:jede hat je nach Verkehrsmit­
tel andere Sichteinschränkungen. Die 
unterschiedlichen Perspektiven können 
jeweils für sich allein, gegenüberge­
stellt oder im Gesamtüberblick darge­
stellt und diskutiert werden.

Die Lernmaterialen wurden wissen­
schafts- und unfalldatenbasiert erar­
beitet. � (rh) 
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Gefahrenwahr
nehmung ist 
altersabhängig

	բ Bis etwa zum sechsten Lebensjahr 
erkennen Kinder Gefahren häufig 
erst, wenn sie schon in der gefähr­
lichen Situation stecken.

	բ Ab dem achten Lebensjahr können 
Kinder Gefahren im Voraus 
erkennen.

	բ Erst im Alter ab neun oder zehn 
Jahren können Kinder Gefahren 
schon früh genug wahrnehmen und 
bewusst vorbeugen.

	բ Mit zwölf bis 14 Jahren sind die 
Wahrnehmungsfähigkeiten von 
Heranwachsenden annähernd 
vergleichbar mit jenen der Eltern. 

Um die App nutzen zu können, ist die 
Teilnahme an einem kostenlosen 
90-minütigen Webinar erforderlich. 
Dort erhalten die Teilnehmer:innen 
eine Einschulung zu den Funktions­
weisen der App und erfahren, wie sie 
diese im Unterricht einsetzen 
können. Anschließend stehen der 
App-Download und ergänzende 
Schulungsmaterialien zur Verfügung. 

Kinder und Ver-
kehrskompetenz: 
AUVA-Angebote

Aktuelle  
Webinar-Termine

24. März 2026, 14:00 – 15:30 Uhr
25. März 2026, 14:00 – 15:30 Uhr

Infos und Anmeldung:

8  3+4 / 2026  alle-achtung.at

https://auvkurs.at/portal/kurs?id=2F25289B-0CED-49A8-8E2D-343CFFC04064



